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Geschirr, Sammeltassen, Teller, Vasen, Besteck, Bleikristall
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Jacken Westen Mäntel Taschen etc.)

0157/55391600
(Herr Gustaw)

kostenloser Hausbesuch

(auch sonntags)
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53227 Bonn-Beuel
Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Sa. 8-13 Uhr

Tel.: 0228 - 46 69 89
Mail: info@franz-aachen.com
Web: www.franz-aachen.com

SPAREN MIT WINTERPREISEN

GLASDÄCHER
KLUGE KÖPFE KAUFEN JETZT!

HEUTE NOCH INFORMIEREN:

   JETZT IM WINTER BESONDERS GÜNSTIG!

www.die-linke-im-kreistag-rhein-erft.de

linksfraktion@rhein-erft-kreis.de

AK Frauen der Fraktion DIE LINKE/

BSW/+ im Kreistag Rhein-Erft

Bergheim in der Fußgängerzone 
(vor der Sternapotheke)

Samstag 8.3.2025 ab 11 Uhr

Infostand

Willy-Brandt-Platz 1•50126 Bergheim 
Kreishaus•Raum KT1.1

Montag 10.3.2025 17 Uhr

Netzwerktreffen

Wie ist Ihre Meinung dazu?
Besuchen Sie uns gerne an unserem Informationsstand

anlässlich des Internationalen Frauentages 

und kommen Sie zu unserem Netzwerktreffen.

Wir fordern wieder eine Geburtsstation für den 

Nordkreis und die Einführung des Modells 

„Hebamme vor Ort/Hebamme im Rettungsdienst“,

damit Schwangeren im Notfall besser geholfen werden kann!

Internationaler Frauentag 8. März

muss verbessert werden!

Schwangere im Kreis
Die Versorgung für

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst:    116 117 

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02271/81 2751 
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .02271/81 2771 
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Tierärztlicher Notdienst im Rhein Erft Kreis: Von Montag bis Freitag von 18 bis 
22 Uhr, am Wochenende von 8 bis 20 Uhr:
Nord: 01806357357  (Bergheim, Bedburg, Pulheim, Elsdorf, Kerpen)
Süd: 01806321321 (Frechen, Kerpen, Hürth, Erftstadt, Brühl, Wesseling)
Kostenpflichtige Rufnummer 20ct pro Anruf
ww.tieraerztlicher-notdienst-rhein-erft.de

Unser Körper muss täglich mit 
möglicherweise gefährlichen Ein-
dringlingen wie Viren und Bakteri-
en fertigwerden. Dazu hat er ein 
ganzes System von Abwehrmecha-
nismen: das Immunsystem. Ein-
dringende Fremdstoffe oder Erreger 
können zunächst ganz unspezifisch 
bekämpft werden. Daneben gibt es 
noch die spezifische Immunabwehr, 
die ganz gezielt auf den jeweiligen 
Eindringling (Antigen) reagiert und 
genau gegen dieses Antigen gerich-
tete Eiweiße ( Antikörper ) produ-
ziert. 

Das Immunsystem ist „lernfähig“, 
das heißt es ist in der Lage Antigene, 
mit denen es einmal in Kontakt ge-
kommen ist, zu erkennen und in-
nerhalb kürzester Zeit unschädlich 
zu machen. Auf diesem Prinzip be-
ruhen die Schutzimpfungen und es 
ist auch der Grund dafür, warum wir 
zum Beispiel viele „Kinderkrank-
heiten“ nur einmal bekommen und 
dann ein Leben lang immun sind.

Im Falle einer Allergie reagiert un-
ser Immunsystem unangemessen 
heftig auf an sich harmlose Subs-
tanzen wie Pollen, bestimmte Nah-
rungsmittel oder Tierhaare (Allerge-
ne). Warum diese Überreaktion 
stattfindet, ist bis heute noch nicht 
völlig geklärt.

Beim ersten Kontakt mit einem 
Allergen merkt der Betroffene meist 
nichts. Der Körper produziert aller-
dings Antikörper. Beim zweiten 
Kontakt kann es aber zu einer hefti-
gen überschießenden Reaktion 
kommen. Das immunologische Ge-
dächtnis erkennt das Allergen wie-
der und setzt Unmengen von Anti-
körpern frei. Diese nennt man 
Immunglobulin E (IgE). Sie zirkulie-
ren nicht nur im Blut sondern wan-
dern auch in die Schleimhäute der 
Atemwege, in die Lymphbahnen 
und den Darm. Sie verbinden sich 
mit weiteren Immunzellen, den sog. 
Mastzellen. Diese Mastzellen haben 
einen Botenstoff  namens Histamin 
gespeichert, das normalerweise 
schon in geringen Mengen der „Ver-
ständigung“ zwischen den Zellen 

dient.
Wenn nun ein Allergen an zwei 

auf der Mastzelle sitzende IgE an-
dockt und diese sozusagen über-
brückt, setzt die Mastzelle das ge-
speicherte Histamin frei. Dieses 
Histamin ist der eigentliche Auslö-
ser der unangenehmen Reaktionen 
wie Niesen, laufende Nase, Juckreiz 
oder tränende Augen. Eine allergi-
sche Reaktion kann dann gefährlich 
werden, wenn die Bronchien sich 
verengen und ein Asthmaanfall mit 
Atemnot auftritt. Auch der Kreis-
lauf kann zusammenbrechen. Man 
spricht von einem anaphyllakti-
schen Schock, der eine Notfallsitua-
tion darstellt. 

Die Bandbreite allergischer Reak-
tionen reicht also von eher harmlo-
sen, aber lästigen Symptomen bis zu 
wirklich lebensbedrohlichen Situa-
tionen. Deshalb ist eine frühzeitige 
Behandlung auch von ganz leichten 
Symptomen so wichtig, um erst gar 
nicht schwerwiegende Folgen ent-
stehen zu lassen.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Was ist eine Allergie?

Apotheker Dr. Lutz Engelmann

Fo
to

: B
le

nd
e 

8

Gesundheitsecke

Brühl (mm). Die Stadt will ei-
nen Beirat für ältere Menschen 
gründen und hatte deshalb zu ei-
ner Auftaktveranstaltung in den 
Kapitelsaal des Rathauses einge-
laden, bei der Interessierte die 
Ziele und Aufgaben eines solchen 
Beirats diskutierten und sich 
über erste Schritte auf  den Weg 
zur Umsetzung austauschten.

„In einer Zeit, in der unsere Ge-
sellschaft stetig älter wird, ist es 
entscheidend, dass die Stimme 
der älteren Menschen in Brühl 
gehört wird“, so Bürgermeister 
Dieter Freytag.

Der Beirat könne als Gremium 
die Interessen der älteren Men-
schen vertreten und in politische 
und soziale Entscheidungspro-
zesse einbringen.

Der erste Workshop mit dem 
Thema „Satzung und Wahlord-
nung“ zum neu zu gründenden 
Beirat ist Donnerstag, 20. März 
um 16 Uhr in den Glaspavillon im 
Schlossparkstadion, auch hier 
sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen.

Um Anmeldung wird gebeten: 
aelterwerden@bruehl.de 

Bei Fragen zum Beirat für ältere 
Menschen und zukünftige Veran-
staltungen stehen die zuständi-
gen Mitarbeiterinnen der Abtei-
lung Älterwerden und Inklusion 
gerne zur Verfügung: Anja Pütz, 0 
22 32/79 43 60, Mail: anpuetz@
bruehl.de und Aurelia Vietzen-
Niggemeyer, 0 22 32/79 43 61, 
Mail: Avietzen-niggemeyer 
@bruehl.de 

In Brühl soll ein Beirat für ältere Menschen gegründet werden und 
nach der Auftaktveranstaltung mit einem regen Austausch sind nun 
alle Interessierten am 20. März zum ersten Workshop eingeladen.
 Foto: Stadt Brühl

Ein Beirat für ältere 
Menschen in Brühl

Ratgeber zum Thema 
Patientenverfügung 

Region (red). Wer gesund ist, 
kann sich nur schwer vorstellen, 
nicht mehr selbst über das eigene 
Leben entscheiden zu können. 
Doch nicht nur altersbedingt, 
sondern auch durch einen Unfall 
oder eine Erkrankung kann dies 
plötzlich passieren. Dann müssen 
Angehörige, Ärzte oder Gerichte 
wichtige Entscheidungen zum 
Beispiel über medizinische Be-
handlungen, finanzielle Angele-
genheiten oder die Wohnsituation 
treffen. Wenn schon in gesunden 
Tagen mit rechtssicheren Voll-
machten vorgesorgt wird, lässt 
das im Fall der Fälle keinen Raum 
für Mutmaßungen, was die oder 
der Betroffene dann entschieden 
hätte. Der aktualisierte Ratgeber 
„Patientenverfügung. Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung“ der Verbraucherzentrale – 
inzwischen in 23. Auflage 
erschienen – zeigt ganz praktisch, 

wie „Vorsorge im Paket“ aussehen 
kann. 

  Der Ratgeber erklärt, welche 
Angelegenheiten in einer Patien-
tenverfügung, Vorsorgevollmacht 
und Betreuungsverfügung gere-
gelt werden können. Viele Men-
schen wissen zum Beispiel gar 
nicht, dass nahestehende Perso-
nen wie der Ehepartner oder die 
Kinder im Ernstfall nicht automa-
tisch entscheiden dürfen, was ge-
tan oder unterlassen werden soll-
te. Wichtig ist jedoch nicht nur, 
dass die eigenen Wünsche be-
schrieben und Bevollmächtigte 
benannt werden, sondern auch 
das „Wie“ ist bedeutsam. Der Rat-
geber hat 168 Seiten und kostet 12 
Euro. Erhältlich ist er in den Bera-
tungsstellen der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergheim, Haupt-
straße 108 (02271) 4502501 und 
Brühl, Carl-Schurz-Straße 1 
(02232)  2068701. 

NACHRICHTEN AUS BRÜHL UND WESSELING Brühler Schlossbote/Werbekurier10. Woche - 07. / 08. März 2025


